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Pädiatrische Schlafmedizin und
-forschung

Die Bedeutung der Schlafforschung für
das Kindes- und Jugendalter hat in den
letzten Jahren und Jahrzehnten immer
mehr zugenommen. Die Arbeitsgruppe
Pädiatrie ist in der Deutschen Gesell-
schaft für Schlafforschung und Schlaf-
medizin eine dermitgliederstärkstenAr-
beitsgruppen und gut vernetzt mit ande-
ren Fachgebieten. Die Erkenntnisse, dass
Kinder und Jugendliche sich bezüglich
der Physiognomie, Physiologie, Psycho-
logie und auch hinsichtlich der Reifung
des Schlafs bedeutsam von Erwachsenen
unterscheiden, werden zunehmend kon-
solidiert,unddersystemischeAspekt,der
gerade beiKindernund Jugendlichen au-
ßerordentlich bedeutsam ist, wird mehr
und mehr berücksichtigt.

Deshalb ist die Grundlagenforschung
ein wichtiger Arbeitsauftrag der Arbeits-
gruppe. Die entdeckten Zusammenhän-
ge führen zur Entwicklung neuer Me-
thoden, welche sowohl in der Forschung
als auch im klinischen Alltag Relevanz
haben.

In diesem Schwerpunktheft werden
verschiedenederobengenanntenAspek-
te in wissenschaftlicher oder kasuisti-
scher Weise untersucht und beleuchtet.

Einige Arbeiten berücksichtigen oder
fokussieren systemische Aspekte, die die
familiäreSituationberücksichtigen,denn
der Schlaf bei Säuglingen oder Klein-
kindern kann nicht vollständig unab-
hängig vom familiären System gesehen
werden. Andere wiederum fokussieren
eher auf alters- und entwicklungsbezo-
geneAspekte. So stehenwir beispielswei-
se für alle Altersgruppen vor diagnosti-
schen Herausforderungen wie der spe-
zifischen Auswertung von polysomno-

graphischenDaten imKinderschlaflabor.
Wiederum andere Beiträge berücksichti-
gen und untersuchen vor allem klinische
Themen und Störungen, und schließlich
konzentrieren sich weitere Arbeiten auf
die Unterschiede in den verschiedenen
Altersgruppen. Auf diese Weise ist ein
Heft entstanden, in dem sich das breite
Spektrum der pädiatrischen Schlafme-
dizin und Schlafforschung widerspiegelt
und das dazu einladen soll, das heraus-
fordernde und spannende Forschungs-
und Betätigungsfeld rund um den Kin-
derschlaf besser kennenzulernen.

Wir als Herausgeber hoffen, dass die-
ses SchwerpunktheftPädiatrie für die Le-
serschaft bereichernd ist und zu weiterer
Forschung anregt. Allen Leserinnen und
Lesern wünschen wir eine unterhaltsa-
me, lehrreiche und spannende Lektüre.

Wir möchten allen Autoren und
Reviewern, die zum Gelingen dieses
Schwerpunkthefts beigetragen haben,
für ihr großes Engagement und ihren
Enthusiasmus außerordentlich danken.
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